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Hmtlicbec Zeil
Die Lage des Arbeitsmarktes

( mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland )
Die saisonmäßige Entlastung des Arbeitsmarktes ging un -

ter de» t Einfluß der Depression auf dem Baumarkt und des
anscheinend immer noch sinkenden Beschäftigungsstandes der
Metallindustrie wieder nur schleppend vor sich. Seit dem Ein -
sehen des Umschwungs ist die Zahl der Unterstützten in der
»ersicheruugsmäßigen Arbeitslosenunterstützung erst um
22000 Personen zurückgegangen , während im vorigen Fahr
in der gleichen Zeit mehr als doppelt so viel wieder Arbeit
gefunden haben , obwohl die Witterung in diesem Jahr be-
sonders günstig ist . Die Krisenunterstützung hat in diesem
Jahr überhaupt noch keine Entlastung erfahren , die Zahl der
Krisenunterstützten hat im Gegenteil von Woche zu Woche
noch zugenommen -

Der Stand an unterstützten Arbeitslosen war am 26 . März
1930 folgender :

In der versicherungsmäßige « Arbeitslosenunterstützung
101 453 Personen (86 760 Männer , 14 687 Frauen ) ,

in der Krisenunterstützung
14 IM) Personen (11140 Männer , 3060 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel um 6811 Personen
oder um 5,6 v. H„

von 122 454 Personen ( 104 559 Männer , 17 895 Frauen )
auf 115 643 Personen (97 906 Männer , 17 737 Frauen ) ;

davon kamen
auf Württemberg 45 534 gegen 49 201 und
auf Baden 70109 gegen 73 253 am 19. März 1930. ,

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch¬
land kamen am 26 . März 1930 auf 1000 Einwohner 23,0
Hauptunterstützungsempfänger gegen 24,3 in der Porwoche uild
27,3 am 5 . März .

Prüfungen im Hufbeschlag
Die nächsten öffentlichen Prüfungen im Hufbeschlag finden

statt :
Am Mittwoch , den 23. April 1930, vormittags 9 Uhr , in der

.Hufbeschlagschule in Mannheim ,
am Donnerstag , den 24 . April 1930, vormittags 8 Uhr , in

der Hufbeschlagschule in Karlsruhe ,
am Samstag , den 26. April 1930, vormittags 8 Uhr , in der

Hufbeschlagschule in Freiburg ,
am Dienstag , den 29. April 1930, vormittags >-9 Uhr , in

der Hufbeschlagschule in Meßkirch .

Wahlen am Sonntag
Stadtverordnetenwahlen in Münster

Am Sonntag fanden in Münster (Westfalen / Stadtverord¬
netenwahlen statt , da die Wahlen vom 17 . November 1929
durch Spruch des Bezirksausschusses Münster für ungültig
erklärt worden waren . Die Wahl hatte folgendes Ergebnis :
Reichspartei des deutschen Mittelstandes 3 Mandate ( im alten
Siadtparlament gleichfalls 3 ) , Zentrumspartei 23 (27 ) , Evan -
aelischer Volksdienst 5 (0) , Sozialdemokraten 5 (5j , National -
wziaiisteu 1 (1 ) , Kommunisten 2 ( 1 ) , Deutsche Volkspartei 3,
veutschnationale 1 (Deutsche Volkspartei und Deutschnationale
sildet«n im alten Stadtparlament eine bürgerliche Einheits -
iste und hatten 8 Mandate ) , Deutsche Wirtschaftspartei 0 (3) ,Demokraten 0 (0 ) .

Gemeindewahle » tn Polnisch - Oberschlesien
Am Sonntag fanden in 32 ostoberschlesische« Gemeinden die

Gemeindewahte « statt . In IL von diesen waren eigene Li-
sten der Deutsche » Wahlgemeinschaft aufgestellt . Die Kom¬
munalwahlergebnisse vom 30. März stehen durchaus im Ein -
klang mit denjenigen von Weihnachten . Der , abgesehen von
MtiÄtlkowitz zu verzeichnende Stimmenverlust der deutschen
Wahlgeiuemschaft ist unter Berücksichtigung der Abwanderung
oder sonstiger bekannter Ursachen unbedeuteiÄ ». In denjeni -
gen Gemeinden , die keine eigene Liste aufgestellt hatten , ist
die deutsche Minderheit mit den Oppositionsparteien zusam -
maigegangen und hat auch hier verschiedene Mandate ge-
Wonnen .

keine Auflösung der Nheinschiffahrtskontrolie . Die
Einstevuug der französischen Rheinschiffahrtskontrolle durchdie endgültige Auflösung der in Ludwigshafen stationiertenKo«trollkominissio» ist bisher noch nicht erfolgt , obwohl seitetwa einem Jahre eine aktive Kontrolltätigkert nicht mehr aus -
zeübt Wird . Wie verlautet , wird das Kontrollorgan erst in
Verbindung mit der allgemeinen Räumung der Pfalz auf -
gelöst .

Nachspiel zum Stur « auf die Oprlwerke . Wie der „Bor .
wärts " aus Darmstadt meldet , beschloß der Hessische Landtagam Freitag gegen die Stimmen der Kommunisten , die Im -
munität des kommunistischen Abg . Sumpf aufzuheben . Sumpf
war einer der maßgebenden kommunistischen Führer bei dem
Sturm auf die Opelwerke .

Da » Haus der deutschen Presse am Tiergarten in Berlin
wurde am Freitag mit einer Besichtigung der Räume und einem
Festessen seiner Bestimmung übergeben . Chefredakteur Acker .
« «« », vom Vorstand des Reichs Verbandes , hielt die Begrü -
ßuugsansprach « . Weiter sprachen Heinrich Neumann und
Josef Landau . Von den ausländischen Kollegen fand Leckner
von der Associated Preß , Worte des wärmsten Dankes .

Letzte Nachrichten
Das neue Velcdskabinett Brüning

Die Amtsübernahme
ERB . « erlin , 31. Marz . <Priv . - Tel .) Wir wir ersah -

reu, hat Reichskanzler B r ü n i n » heute früh sein Amt
übernommen . Im Laufe des Bormittags ist auch die Amts -
Übergabe »er einzelne « Ministerien an ihre neuen Leiter er-
folgt . Heute abrnd um 6 Uhr wird der Reichskanzler sei«
Kabinett dem Reichspräsidenten »»rsteve«, der es
dann vereidige » wird. Die ursprünglich beabsichtigte
K ab i n e ttS s i tz u u g ist abgesagt worden. Dafür findet
heute nachmittag um 3 .30 Nhr eine Ministerbespre -
chuug statt, d. h. als» eine Kabinettssitzung in engerem
Kreise. In dieser Sitzung wird die RegierungserklS -
tun » ausgearbeitet und das Arbeitsprogramm bestimmt
werden .

Englische Stimmen
WTB . London , 31 . März (Tel . ) . In einem Leitartikel über

das neue deutsche Kabinett sagt „Daily Telegraph " : Deutsch -
land hat die seit Monaten in Sicht gewesene , aber ganz Plötz-
lich eingetretene Kabinettskrise mit noch «ie dagewesener
Schnelligkeit überwunden . Die Kürze des Interregnums ist
auf den persönlichen Einfluß des Präsidenten von Hindenburg
zurürtzuführen , der entschlossen war , in den notwendigen fi .
uanziellen Reformen keine Verzögerung eintreten zu lassen .
Sein Erfolg ist ein Beweis der gesunden Vernunft , die er bei
Erledigung seiner Amtspflichten bewährt hat . DaS Verblei¬
ben von Dr. Curtius im Auswärtigen Amt bietet die Sicher -
heil , daß die Politik des verstorbenen Dr. Stresemanns fort¬
gesetzt werden wird . Auch der „TinreS " würdigt im einzelnendie vorbildliche Haltung des Reichspräsidenten , der sich in gluck-
licher Weise bemühe , seine Parlamentarier mit dem Geiste der
Zusammenarbeit in inneren und in auswärtigen Fragen zu
erfüllen .

Meue Krise auk der Flottenkonlerenz
Frankreichs Sicherheitsforderunge »

WTB . London, 31. März . (Tel .? Die Blätter berichten,
daß auf der Flottenkonferenz eine neue Krise ein -
getreten sei. „Daily Heralb " schreibt : Es ist den britischen
und den französischen Sachverständigen bisher nicht gelungen ,eine Formel zu finden , die die beiderseitige « Staudpunkte
miteinander versöhne» würde . Sie haben festgestellt, daß die
Kluft so groß ist , daß eine Fortsetzung der Beratungen zweck -
los erscheint, wen « keine neuen Instruktionen erteilt
werden .

Die Franzosen hätten darauf bestanden , daß ein militäri -
sches Vorgehen Großbritanniens unter gewissen Bedingungen
automatisch eintreten müßte , wie bei dem Locarnovertrag ,
während die Engländer erklärten , sie könnten nicht vorschla -
gen , was Großbritannien möglicherweise dazu zwingen würde ,
an einem Kriege teilzunehmen , wenn dies den britischen
Interessen zuwiderliefe . „Daily Telegraph " sagt : Im Laufe
des heutigen Tages wird darüber entschieden werden , ob es
noch irgendeinen Zweck hat , daß die Besprechungen der briti -
schen und französischen Sachverständigen fortgesetzt werden ,
oder ob sie besser völlig eingestellt werden würden .

Die Uounggesetze in Frankreich angenommen
Die französische Kammer hat aui Sonntag früh in ihrer

bis 2 Uhr morgens dauernde» Nachtsitzung zunächst den grund -
legenden Artikel 1 des Gesetzes zur Ratifizierung der Haa ^er
Abkommen mit 530 gegen 55 Stimmen angenonrmen . So¬
dann wurden die weiteren drei Artikel des Gesetzes in ra-
scher Folge verabschiedet und das Gesetz in der Gesamtabstim -
mung , nachdem Ministerpräsident Tardieu die Vertrauens -
frage gestellt hatte, mit 527 gegen 38 Stimmen angenommen ,bei 2l Stimmenthaltungen .

Albert Thomas
über » 18 Jahre internationales Leben "
Im Rahmen der Veranstaltungen des Komitees für in -

ternationale Aussprache hielt am Sonntagabend in Berlin
Albert Thomas , der Direktor des Internationalen Arbeits -
amls , im vollbesetzten Reichstagssaal einen Vortrag über
»Zehn Jahre internationalen Lebens ".

Thomas entwickelte in der ihm eigenen Formgewandtheitund eindringlichen Weis« ein Bild des völkerbündlichen Lebens
und der mit dem Völkerbund zusammenhängenden Fragen , von
ihrem Ansang im Jahre 1918 bis zum heutigen Tage . Er
gelangte dabei zu der Feststellung , daß dieses internationale
Leben »»ch kein kontinuierliches und selbsttätiges geworden
sei, daß es vielmehr fortwährender neuer Impulse und eines
ununterbrochenen Suchens neuer Formen und neuer Arbeits -
Methoden bedürfe , um dieses Leben weiter zu entwickeln . Er
gab seinerseits der Überzeugung Ausdruck , daß die Vertiefung
des Kollektivlebens , wie es sich in der derzeitigen Entwicklung
der Staaten und Natwnen spiegele , die bisherigen Mängel
der internationalen Organisation und ihrer Nutzbarmachung
beseitigen werde . Mit einem warmen Appell a « die Berstäu -
digung schloß der Redner unter lebhaftem Beifall seiner Aus -
führungen .

Raffe wieder Vorsitzender der Straßburger Lehrer . Die
Berufsvereinigung der Straßburger Lehrer hat einstimmig
den Äutonomisteu RoffH wieder zum Vorsitzenden gewählt .

Die Neichsregierung
Krüning - SckLele

Ernennung durch den Reichspräsidenten
Die neue Reichsregierang Brüning hat beute ,

Montag , vvrinittag bereits die G e s ch ä f t e übernommen .
Der Reichspräsident hat den Reichstagsabgeordnetea

Dr. Brüning zum Reichskanzler ernannt und die bisherigen
Minister Dr. G r ö n 11 (ReichSwehrminister ), Dr. Curtius
(Reichsminister des Auswärtigen !, Dr. Schätzet (R - ichs -
postminister ) und De Molden Hauer ( Rcichsminister der
Finanzen ) bestätigt .

Reu ernannt wurden De Wirth zum Reichsmmister
des I nnern , Dietrich zum Reichswirtschaftsminister und
StrllvertreterdeSReichskanzlerS , Dr. Sieger -
Wald zum Reichsarbeitsminister , v . Guerard zum Reichs »
verkehrsminister , Dr. Schiele zum Reichsminister für Er»
nährung « nd Landwirtschaft , Prof . Dr. Bredt zum Reichs »
minister der Justiz « nd Trrviranus zum Reichsminister
für die besetzten Gebiete .

Aufgaben und Absichten des neuen Reichs ,
kabinetts

Das Kabinett wird heute nachmittag 5 Uhr zu seiner ersten
Sitzung zusammentreten , um sich zu konstituieren , und die
Regierungserklärung auszuarbeiten , die der Reichskanzler
Brüning am Dienstaguachmittag vor dem Reichstage abgebenwird . Das Kabinett wird ferner sofort mit der Ausarbeitungeines Rahmengesetzes beginnen , das die Regelung der
Finanzen , der Agrarfrage » und des Ostproblems umfaßt .
Dieses Gesetz soll sobald wie möglich dem Reichstag zugehen ,so daß es noch im Laufe der neuen Woche in den Ausschüsse,l
zur Beratung kommt . Aus Berlin wird weiter gemeldete

In Kreisen , die dem Kabinett nahestehen , wird betont , daßdie meisten Mitglieder der neuen Regierung bereits dem alten !
Kabinett angehörten . Das habe den Vorteil , Dajj die Minister
sich nicht erst in die Probleme einznarbeiten brauchen , sonderndie sachliche Arbeit sofort beginnen können . Die Arbeit gehtvon der Auffassung aus . daß in erster Linie die ungeheuereArbeitsl »sigkeit bekämpft werden muß . Das Arbeitslosen -
Problem sei mit den bisher angewandten Mitteln nicht zulösen . Die Regierung will deshalb andere Wege beschreiten ,indem sie alle Anstrengungen zur Hebung der Kaufkraft der
Bevölkerung , namentlich ihres großen landwirtschaftlichen
Teiles macht . Die Verwirklichung dieses Gedankens soll durchdas Agrarprogramm eingeleitet und durch das Ostprogramm
unterstützt werden . Hebung der Kaufkraft bedeutet ver -
mehrten Bedarf und Wiederbelebung der Produktion , also
Vermindernng der Arbeitslosigkeit . Damit würde auch die
Belastung des Reichshaushaltes aufhören , die schließlich den
Rücktritt des letzten Kabinetts verursacht hat .Das Rahmengesetz , das das Kabinett vorlegt , wird starkvon diesen Gedankengängen beherrscht sein . Für die Lösungdieses Kernproblems unserer augenblicklichen Lage wird die
Zeit bis Ende des Jahres für ersorderlich erachtet . Soweitder gegenwärtige Status des Arbeitslosenproblems kurz -
fristige Zwischenmaßnahmen notwendig macht, wird das
Reichskabinett sie treffen .

Das Kabinett Brüning hat die Absicht , seine Aufgabe in
Zusammenarbeit mit dem Reichstag zu lösen. Cchematisch
gerechnet , fehlen dem Kabinett 26 stimmen an bei Mehr¬
heit . Bei der Annahme eine » Mißtrauensvotums wird 5er
Reichstag aber unter allen Umständen aufgelöst werden .

Reichskanzler Brüning wird in seiner Erklärnng am
morgigen Dienstag keinen Zweifel darüber lassen, daß er
entschlossen ist, alle verfassungsmäßigen Ermächtigungen an -

Zuwenden , wenn der Reichstag nicht bereit sei, sich dem
tabinrtt zur Beseitigung des augenblicklichen schweren Not -

standes zur Verfügung zu stellen . In politischen Kreisenwird verlautet , daß gegebenenfalls auch vor einer zweiten
Auflösung nicht zurückgeschreckt werden würde .

Es wird darauf hingewiesen , 1>aß die VerfassungsmäßlgkeitdeS Artikels 48 und der Auflösnngsermächiigung auch von
der Sozialdemokratie nicht bestritten worden ist, solang« sie '
selbst zur Regierung gehört « . Daran vermöge auch der
Sonntagsartikel des „Vorwärts " nichts zu ändern , in dem an
den neuen Reichsinnenminister Dr. Wirth appelliert wird , zu
verhindern , daß der Artikel 48 angewendet werde , um einen
Ausweg aus den parlamentarischen Schwierigkeiten zu
eröffnen .

Jedenfalls hat die Reichsregierung nach unseren Jnfor -
mationen die Absicht, die Aufgabe , die Reichspräsident von
Hindenburg ihr gestellt hat , mit allen versassungsmäßigen
Mitteln durchzuführen . Ob daZ allerdings ohne eine
Reichstagsauflösung möglich ist , das hängt wesentlich von der
Haltung der deutschnationale « Fraktion ab . Für sie betrachtet
mau es als symptomatisch, daß ver Reichseruährungsminister
Schiele zur Niederlegung feines ReichstagSmandats gezwun «
gen wurde , die übrigens voraussichtlich am heutigen Montag
erfolgen wird .

In Regierungskreisen bezeichnet man die Auflösung aber
als eine Frage zweiter Ordnung . Das wesei tl -chste sei, daß
die Regierung mit aller Energie an die sachliche Arbeit
herangeht . Den entschiedenen Willen dazu , und zu einer
straffen und sparsamen Führung der Reichsgeschäfte wird
der Kanzler in seiner kurzen Erklärung am Dienstag deutlich
bekunden .

Schiele« Programm
Zur Ernennung des Landbundführers Schiele zum Reichs -

ernährungsminister schreibt die „Landwirtschaftliche Wochen ,
schau "

, sie sei zu der Erklärung ermächtigt , Schiele betrachte



sich in seiner neuen Eigenschaft aks Ernährung &minister als
der Süchverwalker der gesamten dentschcn Landwirtschaft dcr
gegenüber er in der Führung der „Grünen Front " gemeinsam
mit den drei andere » Bauernführern die Verpflichtung zur
Durchsetzung " eines ausreichenden und alle Interesse » der
Landwirtschast umfassenden Rentabilitätsprogramm überuom -
men habe , eines Programms , da? zugleich das beste Berbrau -
cherprogramm darstelle , weil die Wiederauftichtung der Land -
Wirtschaft auch der ganzen deutschen - Volkswirtschaft neuen An -
trieb geben werde .

Schiele habe sich, so heißt es in der Auslassung weiter , erst
dann zur Annahme seines neuen Amtes entschlossen , als er
alle Bürgschaften gehabt habe , das; seine Bedingungen auch
mit aller eigentlichen Beschleunigung erfüllt würden . -Soweit
die ' landwirtschaftlichen Fragen int engeren Sinne in Betracht
kämen , sei schickes Programm unverändert das Programm
der Grünen Frönt . Weiin Schiele in dieser Stunde und in
diesem Kabinett das Reichseriiähruugsmiuisteriui » übernom -
men habe , so bedeute das zugleich , das; der Reichspräsident sich
« uch selbst die Forderungen der Grünen Front zu eigen ge -
macht habe .

*
WTB . Berlin , 31 A>nr ; (Sei . ) Reichser »ähr « ugsmi » ister

Schiele hat i » einem Schreiben a » den Präsidenten des Reichs -
tags vom beutige » Tage an fei» Maudat als Reichs -
tagsabgeordncter niedergelegt ,
Dank des Reichspräsidenten an Reichskanzler Müller

' Der Reichspräsident hat an de » scheidenden Reichskanzler
Hermann Müller ein Schreiben gerichtet , in dem er ihm na -
mens des Reiche» wie auch persönlich Dank und Anerkennung
für die pflichttreue , mühevolle und stets vom Streben nach
Sachlichkeit getragene Arbeit ausspricht .

Auch den übrigen ans dem Amte scheidenden Mitgliedern
der Reichsregierung hat der Herr Reichspräsident bei der llber -
sendung der Entlaffungsurknnden seinen Dank für ihre Arbeit
zum Ausdruck gebracht .

Stürmische Fahrt der „ Europa "

WTB . New Kork, 31 . März (Tel . ) Die „Europa " hat aus
der Rückfahrt nach Deutschland , ihrer ersten Ostreise,bisher
sehr ungünstiges Wetter gehabt . In den 25 Stunden schiffs -
zeit zwischen Samstag mittag und Sonntag mtttag hat sie
bei stürmischem Wetter nur 018 Seemeilen zurückgelegt , was
einem Stundendurchschnitt von 24,7 Meilen entspricht .

Ein transatlantischer Dampfer von Eisbergen blockiert
Halifax , gl , März (Tel . ) . Der Eunard - Dampfer „ Alanuis ",

der sich auf der Fahrt von London nach New Äork befindet ,
berichtet durch Funkspruch , das; er an , Donnerstag an der
Südspitze der großen Sandbank von Neufundland , die sich ans
der Hauptroute dcr transatlantischen Dampfer

'
besinnet , zwei

Stuudeu lang die Fahrt unterbrechen muhte , weil er von acht
Eisberge » , die sich in Hufeisenform um ihn gelagert hatten ,
nahezu eingeschlossen war . Der Dampser Meldet , daß er 22
weitere Eisberge angetroffen habe , die östlich von Reusnnd -
land auf der großen transatlantischen Schiffahrtsroute treiben .

In Lorch (wüxtt . Oberamt Welzheim ) ist/ .in der Nacht zum
Sonntag die Teigwarcnfabrig Gebr . Dajher , die annähernd
20» Personen beschäftigt , mit ' dem fünfstöckigen Hanprgebäude
und dem Kontorgeliände fast vollständig niedergebrannt . Der
Sachschaden ist bedeutend .

' * '

In Saarbrücken wurde ein unter dem Spitznamen „Neuro "
bekannter , übel beleumdeter Goldärbeiter Becker aus Ober -
stein unter dem Perdacht verhaftet , daß er versucht habe ,
junge Leute nach Frankreich zu -verschleppen , um sie in die
Fremdenlegion zu bringen .

Aus der Jrreimbteilung des Zellengefänguisses in der
Lehrterstraße in Berlin ist in der vergangenen Nacht der zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilte Mörder Goldbach
züsanrmen mit dem Kaufmann Schröder , der wegen ' schweren
Diebstahls zn 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis verurteilt wor -
den war , ausgebrochen . Die Eifentraillen vor den Fenstern
waren verbogen . Beide waren hindurchgeschlüpft , hatteu sich
von einem benachbarten Dach an einem Seil hinabgelassen
und waren entkommen .

Ein furchtbares Unglück ereignete sich ans dem Ochridasee ,
der teils zn Jugoslawien , teils zu Dalmatien gehört . Während
eines plötzlichen Sturmes versagte die Maschine eines Motor -
dootes , in dem sich eine Anzahl ausländischer Konsuln und
Konsulatsbeamter aus Koritza einen Ausslug unternommen
hatten . Es entstand eine große '« rwirruug und die Passa -
giere sprangen über Bord , um dieiÄX ) Meter entfernte Küste
schwimmend zu erreichen . Neun von ihnen ertranken , darun -
tex der griechische Konsul und seine Frau , ferner die Frau des
tschechischen Konsuls und die Frau des Sekretärs des jugo -
slawischen Konsuls .

Kadiscdes Tandesweater
Die Jüdin

Die Zeiten , in denen so mancher Lente wie Meyerbeer und
Halövy in die ästhetische Folterkammer verwies , scheinen eud -
gültig vorüber . Was auch diese beiden Juden , bekanntlich die
eigentlichen Schöpfer der großen historischen Pariser Oper , in
ihrem längen Leben herunterkomponiert haben , neben Schwa¬
chem nnd geradezu Banalem findet sich überall doch zuviel
Geistreiches und in seiner Art Vollendetes , als daß man ans
die Dauer den Wert der einen oder anderen Partitur ver -
schweigen dürfte . Und es sind darunter oft sehr wirksame
Szenen , die da mit technischer Meisterschaft vertont wurden ,
ja , deren theatralischer Prachtbau versöhnt sogar mit der lüg -
nerischen Maske , hinter der mehrmals mit offenkundiger
Ironie sich die primäre historische Situation birgt , um nur
dem von der damaligen Mode eben geforderten melancholischen
Tonfall und möglichst kräftigen Akzenten heroischer Gefühlsent -
ladung huldigen zu können .

Ein solches Produkt ist zweifellos Holevys „Jüdin " . Mag
das Werk auch als Erscheinung der Musikgeschichte noch so
hartnäckig und mit häßlichen Waffen bekämpft worden sein ,
seine Grabrede ist trotzdem noch lange nicht gehalten , im Ge -
genteil , das Totgesagte pflegt ein um so zäheres Leben zu
haben , und wenn es mitunter gerade noch zu vegetieren schien,
so erweist sich plötzlich, daß doch mehr Lebenskraft darin steckt,
als man eigentlich vermutet hätte . Gewiß , der erste Akt
bleibt , auch bei der jetzigen Neueinstudierung am , Badischen
Landestheater , bedenklich schwach ; aber danach , zumal im
zweiten und dritten Aufzug , werden Talmiempfiudnngen so
geschickt aufgeputzt , daß sie den Anschein echten Fühlens er -
wecken nnd fest im Strom wahrer Leidenschaft dahingleiten .
Dagegen besagt selbst der fanatische Haß Wagners nicht viel ,
der — wir wissen es heute zur Genüge — nur deshalb gegen
Meyerbeer und Genossen zu Felde zog, weil er gegen die
Gefahr seiner eigenen Natur dabei auss erbittertste ankämpfte .

Bezeichnend man des näheren die betreffende Neueiustudie -
«ung als aus respektabler Höhe stehend , so ist damit in erster -

Aus den Tündern ' ' '

Da« Thüringische Ermächtigungsgesetz
Der Landtag von Thüringen nahm am Samstag das Er -

inächtigungsgesetz mit 28 Stimmen der Bürgerlichen gegen25 Stimmen der Kommunisten . Sozialdemokraten und der
Demokraten in namentlicher Abstimmung an . ' Abg . Brill
(Sozdem .) widersprach namens seiner Fraktion der Festste !-
lung des Präsidenten , daß das Gesetz angenommen sei, da es
nicht mit der verfassungsmäßigen Mehrheit verabschiedet sei.

*
Wie verlautet , wird von der thüringischen Regierung auf

Grund des im Landtag angenommenen ErmächtignngSgesebes
die Verstaatlichung der kommunalen Polizei in einer Anzähl
thüringischer Städte durchgeführt werden . Vorerst sind in Ans -
ficht genommen Weimar , Jena , Gotha , Hildburghansen
und Zella - Mehlis , in denen sich bereits Abteilungen der Lan -
despolizei befinden .

Der Hauptzweck sei, die Landespolizei und die Gemeinde -
Polizei zu einer Schutzpolizei zusammeuzusassen . Wenn das
Polizeiwesen umorganisiert ist, würde Thüringen künftig 1670
staatliche Polizeibeamte haben . Das Reich gewährt einen Zu -
schüfe von 1227 M pro Kops für die wirklich vorhandenen staat -
lichen Polizeibeamten , dies natürlich unter der Voraussetzung ,
daß die Zuschußsperre wieder ausgehoben wird . Alle Städte , in
deNen die Polizei verstaatlicht ist, sollen Beiträge zu den Poli -
zeikosten leisten . Der Entwurf zu einem Polizeibeamtengesetz
soll nahezu fertiggestellt sein .

Braunschweig und Preußen
Im hrannschweigischen Landtag erklärten sich auch die Ver -

treter der Dcütschuationalen und der Deutschen Volkspartei
für die Aufnahme ernsterer Verhandlungen Mit Preußen . Da
die Gemeinschaft der Mitte (Wirtschaftspartei und Demo - .
kraten ) bereits vorher eine Entschließung eingebracht hatten ,die die Ausnahme von Verhandlungen mit Preußen fordert ,
so ist anscheinend eine starke parlamentarische Mehrheit für
die Aufgabe der Selbständigkeit des Landes . Dagegen sind
die braunschweigisch - niedersächsische Partei , die im Landtag
nicht vertreten ist, und die Nationalisten , die nur einen Ab-
geordneten W Landtag haben .

Reichsratsbeschlüsse
Der Reichsrat nahm am Samstag bei Stimmenthaltung des

Landes Thüringen das neue Hausgehilfengefrtz an . In die-
fem Gesetz haben die Ausschüsse des Reichsrats verschiedene
Änderungen vorgenommen . Es sollen auch die Tätigkeiten in
gehobener Stellung einbezogen werden . Zu de» Ausnahmen
hat der Reichsrat einige weitere hinzugefügt , er hat nämlich
die Angestellten ausgenommen , die Überwiegend mit Kranken -
pslege beschäftigt werden . Gegenstand des Gesetzes sind Ar -
beitsschutz und Arbeitsvertrag der Hausgehilfen . Ferner nahm
der Reichsrat noch eine Verordnung zur Ausführung des
MaiSgefetzes an . Sie sieht die Bildung einer Reichsmaisstelle
mit dem Sitz in Berlin vor , die dem Reichsernährnngsminister
unmittelbar unterstellt wird in der Form einer G . m . b. H.
mit 100 000 M / Stammkapital , wovon der Handel höchstens
05 000, die landwirtschaftlichen Warenzentralen höchstens
35 000 Mi übernehmen könne .n Wenn bis zum 1 - April die
Gesellschaft nicht Zustandekommen sollte , würde das Reich selbst
die Gründung übernehmen und dabei mindestens 51 090 Ml
einlegen .

Stegerwalv über die Wirtschaftslage
In Duisburg sprach am Sonirtag in einer großen Kund -

gebung der christlichen Gewerkschaften Reichsinnenminister .
Or . Stegerwald über Deutschlands gegenwärtige wirtschafte »
politische Lage . Keine Ausführungen gipfelten

' in folgenden
Sätzen :

In Deutschland herrscht im . Hinblick auf seine Gesamtlage
in vielfacher Hinsicht noch ein wirtschaftliches Chaos . Trotz
Kapitalknappheit werden in Deutschland jährlich noch viele
Millionen wirtschaftlich verfehlt angelegt . Die Gütererzeugung
unterhält im allgemeinen zu wenig , die Güterverteilung zn
viel Menschen . Auch der Konsum ist in Deutschland »och
stark undiszipliniert . Von mehr als 100 Milliarden Reichs¬
mark Jahresumsatz in Deutschland werden noch zahlreiche
Millarden für nicht Notwendiges und Überflüssiges veraus -
gabt , während für einen großen Teil des deutschen Volkes
es an .dem Nötigsten für die Befriedigung der primitivsten
wirtschaftlichen und kulturellen Bedürfnisse sehlt . Auf diesen
und anderen Gebieten findet ein wirtschaftlicher Gencralstab
oder eine Arbeitsgemeinschaft zwischen Unternehmern und
Arbeitern eine nützlichere und lohnendere Ausgabe für das
deutsche Volk als in den ständigen Auseinandersetzungen
zwischen Wirtschastsautokratie und Klassenkampf .

Rücktritt des irischen Kabinetts . Das irische Kabinett Cos -
grave ist nach seiner gestrigen Niederlage bei der Abstimmung
über das Alterspensionsgesetz zurückgetreten .

Linie das Format der sölistischen Leistungen gemeint , da
man von einer dekorative » Neuausstattung so ziemlich Abstand
genommen hat . Wir müssen diesbezüglich vor allem Fine
Reich - Dörich (Recha ) , Theo Strack (Eleazar ) und Adolf
Schöpslin (Kardinal ) nennen , ein Terzett , das mit scharfer ,
schauspielerischer wie gesanglicher,Profilierung den Erfolg des
Abends entschied . Lobenswert natürlich auch Mary Essels -
grotl , und Wilhelm Nentwig , die sich mit den undankbaren
Partien der Prinzessin Eudora und des Fürsten Leopold wie -
dernm geschickt absanden . Viel zur Wirkungssichcrheit der von
Generalmusikdirektor Josef Krips umsichtig geleiteten Ausfüh -
rung trug weiterhin der Chor bei . ebenso wie das Ballett ,
das zu Ansang des dritten Aktes in farbenfrohe Aktion trat .
Hier fetzte auch die Regie (Hans Esdras Mutzenbecher ) mit
einigen glücklichen Einfällen ein , nachdem sie zu Anfang er -
heblich versagt und den Ansprüchen ans glaubwürdige szenische
Verwirklichung des Geschehens dort noch kaum genügt hatte .
Es gab starken und für die Hauptdarsteller von Herzen kam-
menden Beifäll im auffallend gut besuchten Haus . H . Sch .

Der Heidelberger Oberbürgermeister und das Stadttheater .
In einer Pressebesprechung erklärte der Oberbürgermeister der
Stadt Heidelberg , er glaube nicht , daß die in einer öffentlichen
Protestversammlung gemachten Vorschläge noch eine Änderung
des Stadtratsbeschlusses hinsichtlich einer Stillegung des Stadt -
theaters herbeiführen könnten , weil das finanzielle Ergebnis
nicht ausreichen werde , auch wenn die Besucherorganisationen
ihre Zahlungen erhöhen und die Platzmieten für die Theater -
abonnenten erhöht würden . Es werde außerdem dem Inten -
danten nicht gelingen , jetzt schon die erforderlichen 50 000
Reichsmark durch Personaleinschränkungen zu ersparen ; und
dann würde auch nicht die stadt in der Lage sein , die noch
verbleibenden restlichen 50 000 M zuzuschießen . Vielleicht
könne ein privatgegründeter Theaterausschuß helfen , aber nur
dann , wenn er die nötigen Mittel schnellstens beschaffen könnte .
Man müsse wohl annehmen , daß der Bürgerausschuß in seiner
Sitzung am 9 . April mit dem Voranschlag auch die Schließung
des Theaters bestimmen werde .

Ei » tomtnuuifttscher Bauernk - ngr - ß
I n Berlin ist am Samstag ein „Europäischer Bauernkon .

greß zusammengetreten , hei de » , es sich in Wirklichkeit um
W . kommunistische Unternehmung - ha »de . t . > Die Berliner po°
Uttschc Polizei erinnerte sich, dabei daran , daß . sie jederzeitdas Aecht auf Paßkontrolle Ik% , drang, , mit 25 Beamte » inden Sitzungssaal und nahm sämtlichen . Delegierten die Pässe
gege" Ouiltung ab . Unter , den 145 Teilnehmern befanden sich77 Ausländer , von denen 20 ohne ordnungsmäßige Legitima¬tion waren und höchstwahrscheinlich"

illegal die Grenze über-
schritten haben . Unker ihnen befinden sich 17 Polen . 4
Tschechen, 1 Italiener . 1 Südsläwe , 1 Litauer und 2 Russen .Die ohne Legitimation Betroffenen werden dein Schnellrichter
vorgeführt .

*
EN33. Berlin , 31 . März . iPriv .-Tel . ) Von den 20 Delegier -ten des Internationalen Panernkongre .sseS, die am Samstag

verhaftet wurden , weil sie nicht im Besitze eines Passes waren ,sind inzwischen drei wieder aus freien Fuß gesetzt worden ,da sie nachweisen konnten , daß sie ihren Wohnsitz ziir Zeit in
Deutschland haben . Sie konnten auch ihre LegitiiNavonspapiere .die sie zu Hanse gelassen hatten , herbeischaffen . Die übrige «23 werden heute vom Schnellrichter wegen Paßvergehens ab¬
geurteilt .

Die neue polnische Regierung
Der polnische Staatschef Marschall Pilsudski hat den Oberste .,

Slawek vom Staatspräsidenten mit der Kabinettsbildung de -
trauen lassen . Slawek ist ei» alter Revolutionär der Tat unter
dem russischen Regime gewesen , wo er heim Wersen einer Bombe
selbst schwer verwundet wurde und mit knapper Not dem Tode
entrann . Er entstammt der fürstlichen Familie Ezetwer »
tynski und hat seinen ursprünglichen Name » wahrend der Be»
sreinngsaktimi in Slawek umgeändert . Er ist — wie die
„ Franks . Ztg .

" aus Warschan meldet — wohl der energischsteMann der verhängnisvollen Oberstengruppe , die Pilsudski an -
treibt und für die diktatorischen Maßnahmen verantwortlich
ist . Gegenüber der Regierung Bartel weist sein Kabinett nur
zwei Änderungen auf : Den Vorsitz hat Slawek , und das
Justizporteseuille wird an Stelle von Dutkewicz mit dem voni
der Linksopposition so stark bekämpften Justizminister in der
ehemaligen Regierung Switalski , Car , besetzt. Aus der Zu»
sammensetzuug der neuen Regierung ist somit zu ersehen , das>den Wünsche » der oppositionelle » Sejnimehrheit nicht Rech -
uung getragen wurde .

Schiedsspruch im Tarifstreit dcr Reichsbahnaugestellle » Im
Tarifstreit der Deutschen Reichsbahn -Gesellschast mit den An¬
gestelltengewerkschaften hat eine schlichtuiigsverhaudlung . in
Berlin stattgefunden . Da eine Einigung - der Parteien nicht zu
erzielen war , fällte die Schlichterkammer einen Schiedsspruch ,
nach den , der Reichsangestelltentarifvertrag unverändert wieder
in Kraft gesetzt wird .

Das Pariser Gericht hat die provisorische EntHaftung der
Direktorin der „Gazette du Kraue "

, Frau Martha Hanau , au -
geordnet . Frau Hanau soll gegen eine Kaution von 800 000
Franken sofort freigelassen werden , sobald es ihr Gesundheits .
zustand erlaubt . Da sie aber nach 28tägigem Hungerstreik
sehr entkräftet ist, dürfte sie nicht vor 4—5 Tagen in der Lage
sein , das Gefängnis zu verlassen .

Am letzten Mittwoch wurde in der Umgebung der Stadt
Oklahoma City eine Petroleumquetle angebohrt , deren Ans -
sluß innerhalb weniger Tage 2000 Faß stündlich erreichte . Das
Volumen der ausströmenden Gase wird auf 200 Millionen
Kubikfnß täglich geschätzt . Eine große Anzahl von Arbeitern
ist fomit beschäftigt , die gewaltigen Petroleummengen eiuzu -
dämmen , die die ganze Umgebung überschwemme » und der
Gefahr einer Brandkatastrophe aussetzen

Der Gouverneur des Staates New Jork , Roosevelt , hat die
Todesstrafe , die über den deutsche» Staatsangehörigen Edel
wegen Ermordung der Schauspielerin Harrington verhängt
worden ist, in eine lebenslängliche Gefängnisstraße umge -
wandelt , weil die Prüfung der Akten ihn nicht davon über »
zeugt habe , daß der Nachweis von der Schuld Edels genügend
frei von Zweifelsmomenten sei . Edel wurde auf Grund eines
Indizienbeweises verurteilt .

Gemeinderundsckau '

Wiederwahl des Offenburger Oberbürgermeisters . Am
Donnerstagabend fand in Offenburg die Wahl des . Oberbür¬
germeisters statt , da im Juni die Amtsperiode (9 Jahre ) des
jetzigen Stadtoberhauptes abläuft . Oberbürgermeister Joseph
Holler wurde auf die Daner von neun Jahren wiedergewählt ,
und zwar erfolgte die Wahl ans allen Parteien , mit Aus -
nähme der Kommunisten . — Oberbürgermeister Holler war
früher Notar und war vor zehn Jahren zum Bürgermeister
und nach der Zuruhesetzung des Oberbürgermeisters Herr -
mann (vor neun Jahren ) zum Oberbürgermeister , damals von
Zentrum und Sozialdemokraten , gewählt worden . Durch
seine streng unparteiische Amtsführung und feinen großen
Arbeitseifer hat er sich im Lause der Jahre auch bei den an¬
deren Parteien große Sympathien erworben , so daß auch sie
für seine fast einstimmige Wiederwahl eintraten . — Von
90 Wahlberechtigten haben 86 ihre Stimmen für Oberbürger -
meister Holler abgegeben , 3 Stimmen fielen auf den Kom -
munisten Lechleiter in Mannheim , 1 Stimme war ungültig .

Der Bürgerausschuß Mannheim hat die Errichtung eines
Instituts zur sprach - und wirtschafts - wissenschaftlichen Ausbil -
dung von Dolmetschern an der Handelshochschute genehmigt .
Dagegen stimmten nur die Kommunisten und drei Wirtschafts -
parteiler . — In nichtöffentlicher Sitzung wurde ein Darlehen
an das Stadthotel in Höhe von 150000 Ml bewilligt und
der Stadtrat ermächtigt , etwa noch bis zum Juni d . I . not -
wendig werdende weitere Darlehen , und zwar bis zur Gesamt -
höhe von 100 000 Ml dem Stadthotel zu geben

Kommunale Sorgen in Heidelberg . Der Heidelberger Hans -
haltsplan für 1930, der mit 20,88 Millionen abschließt , enthält
für das Stadttheater nur die Summen , die auch bei der Still -
legung des Betriebes ausgeworfen werden müssen . In diesem
Jahre werden dadurch 125 000 Ml , bei längerer Schließung
in den folgenden Jahren je 250 000 Ml frei . Die Schließung
des Theaters wird jedoch nach einer ausdrücklichen Erklärung
des Oberbürgermeisters nur eine vorübergehende sein . Das
städtische Orchester erscheint mit seinen vollen Beträgen im
Voranschlag und wird in der Zahl seiner Mitglieder (43 )_ nicf)t
verringert . Die angespannte Finanzlage zwingt die Stadt ,
Mehreinnahmen in Höhe von 1,57 Mill . zu suchen . Zu diesem
Zweck wird die Umlage um 10 !Rnf, und die derzeitigen Huu -
dertsätze der Umlage von 230 aus 250 Prozent erhöht . Außer¬
dem wird neu eingeführt eine Stratzenreinigungsgebühr , aus
der ein Überschuß von 210 000 Ml erwartet wird . Durch eine
Erhöhung der Tarife der städtischen Werke soll eine Mehr -
einnähme von 902 000 Ml erzielt werden . Außerdem werden
die Hundesteuer uud die Anliegerbeiträge für Kanalbaukosten
erhöht .

I »



Oaarjrage unv Saarverhanhlungen
Ain z »nrstag sprach aus - Veranlassung der Ortsgruppe

Mannheim des Bundes der saarvsreine , oer Präi >de,tt des
saarländischen Landesrat « , Scheuer, " St . Ingbert , über „Saar -
fragen und LiMrverhandlungen " .
- Vor ctnfehnlicher Zuschauerzahl , in deren Reihen man Ver -
treter dir Staot , der Wirtschaft , der Grenz - und auslandsde Ni¬
schen Vereinender großen Parteien , verschiedene bqdische Land -
tagsabgeordnete , und anderer kommunaler , staatlicher und pri -
Vater Körperschaften bemerkte , wies Herr Scheuer nach einem
Überblick über die politische und wirtschaftliche Struktur des
Eaargebietes und damit zusammenhängender Wünsche uns
Forderungen aus den Stand der zur Zeit schwebenden Hjer -
Handlungen zwischen dem Reich und Frankreich hin . Redner
erwähnte als besonderes Charakteristikum der gegenwärtigen
Läge die Tatsache , daß Frankreichs Ministerpräsident , Tärdieu ,
vor zehn Jahren noch entschiedener Gegner jeden Gedanken ?
an Rückgabe des Saarlandes '

, sich heute anschicke , im Namen
seines Landes mit Deutschland einen Vertrag über eben diese
Rückgabe abzuschließen .

wantagnng des Reichsbanners
Am Sonntag sand in Offcnburg die Gangeneralversamm¬

lung des Reichsbanners statt , die aus dem ganzen Lande sehr
gut besucht war und von dem 1 . Vorsitzenden , dem Gau¬
führer Dr. Hclfenstein (Mannheim ) geleitet wurde . Als Ver -
treter des Bundesvorstandes waren erschienen Gebharb (Mag -
deburg ) und der stellvertretende Bundesvorsitzende . Reichstaas -
abgeordneter Ernst Lemmer . Für die Stadt Offenburg oe-
grüßte Oberbürgermeister Holler die Versammlung .

Der Geschäftsbericht ergab , daß das Reichsbanner in den
abgelaufenen 2 Jahren eine reiche Tätigkeit entfaltet hat und
die Organisation vollkommen neu aufbaute . Es wurden
rund 15 200 'Ml an den Bundesvorstand abgeführt . In der
anschließenden Aussprache wurde betont , daß das Reichsban -
ner verlangen müsse, daß republikanische Minister das Bei -
spiel wirklich starker Republikaner geben . Die Vorstands -
wähl ergab die Wiederwahl des bisherigen Gauvorstandes - Am
Schluß der Tagung sprach der demokratische Relchstagsabge -
ordnete Lemmer über „Republikanische Offensive "

. Er betonte
die Notwendigkeit , daß die Republikaner etwas mehr Härte
zeigten und sich nicht nur gesühlsmäßig demokratisch einstellten .
Für seine Person erklärte Lemmer , er werde der neuen Re «
gieruug das Vertrauen entgegenbringen , wenn er die Gewiß -
heit besitze, daß der Abgeordnete Hilgenberg mit dieser Re -
gierung nichts zu . tun habe .

wchaktsstrcit der Angestellten
des Heidelberger Einzelhandels

In der Verhandlung vor dem Schlichter für Südwestdeutsch ,
land am Freitag , dem 28 . März , wurde die Streitsache durch
Vereinbarung erledigt .

Aus der Nandcsbauptstudr
Fünfzig Jahre im Dienste dir Genossenschaft . Der Kassier

und stellvertretendes Vorstandsmitglied im - Lebensbedürfnis -
verein Karlsruhe , Ludwig Breining , scheidet mit Ablauf des
Monats März nach fünfzigjähriger Dienstzeit aus seiner Tä -
tigke.it aus und tritt in den wohlverdienten Muhestand . Brei -
ning , 1805 in Karlsruhe geboren , trat an Ostern 1880 als
Lehrling in de>t Lebensbedürfnis Karlsruhe ein . Er arbei -
tete sich nach und nach zu der Stellung als Kassier und stell -
vertretendes Vorstandsmitglied empor . In einer sestlich ge-
stimmteil Abschiedsfeier wurde dein Scheidenden vom Vor -
stand und Äufsichtsrat , vom Vorstand des Verbandes südwest .
deutscher Konsumvereine , sowie von seinen nächsten Mitar -
bester, , unter Überreichung von Ehrengeschenken Dank und
Anerkennung » zum Ausdruck gebracht . Auch seitens des
Reichspräsidenten , des badischen Staatspräsidenten und der
Handelskammer für den Bezirk Karlsruhe wurde des Arbeits -
Veteranen ehrend gedacht

Urteil im Beleidigungsprozeß Schmitt, . Nach über vreistün - j
diger Beratung wurde im Prozeß Schmich am Samstag das
Arteil verkündet . Das Gericht erkannte gegen den Augeklag -
tcu wegen öffentlicher , durch Druckschriften begangener Be -
leidigung aus 100 Mi Geldstrafe , im Nichtbe,bringü » gssalle
auf 10 Tage Gefängnis , ferner auf . Tragung der Kosten des
Versahrens . Dem badischen Justizminister wurde die
Befugnis zugesprochen , das Urteil binnen eines Monats nach
Erlangung der Rechtskraft im „Volksfreund "

, in der ..Badifchen
Zeitung " und im „Führer " zu veröffentlichen . Alle Exemplare
der Broschüre sowie die Platten und Formen sind unbrauch -
bar zu machen . Zur Begründung des Urteils führte Land -
gerichtspräsident Dr .Rndmann u . a . aus : Das Schwurgericht ist
1 . der Überzeugung , daß die Konstanzer Richter bei jenem Ur -
teil vom 18 . Januar 1912 nach bestem Wissen und Gewissen
und nach voller innerster Überzeugung gehandelt haben , 2 . das
Schwurgericht ist aus Grund der Beweisaufnahme weder von
der Schuld noch vou der Unschuld des Angeklagten überzeugt .
Es ist der Auffassung , daß ein ausreichender Beweis sür die
Schuld des Angeklagten in jenem Falle nicht erbracht ist . Der
Tatbestand der verlänmderischen Beleidigung fällt daher a »ls .
Die Frage , ob der Angeklagte unter dem Schutze des § 93
( Währung berechtigter Interessen ) steht , hat das Gericht ein -
gehend erörtert und verneint . Es hat sich damit der ständigen
Rechtsprechung des Rckchsgerichts angeschlossen , das auf dem
Standpunkt steht , daß die Wahrung berechtigter Interessen
nicht in Frage kommt , wenn ein Angeklagter einen anderen
durch Beleidigungen zwingt , Privatklage zu erheben .

Opferstockmarder . In der Bonifatiuskirche sind am Sonn¬
tag nachmittag die anläßlich der Mission aufgestellten beson -
deren Opferstöcke erbrochen worden . Doch ist den Räubern nur
wenig oder gar nichts in die Hände gefallen , weil die Opfer -
stocke kurz zuvor geleert worden waren .

Schwerer Mi -torradunfall . In der Nacht auf Sonntag fuhr
ein lediger Kaufmann von hier mit seinem Motorrad , auf
dessen Soziussitz ein weiterer junger Mann saß , mit über -
mäßiger Geschwindigkeit durch die Kaiseritraße . Beim Kaiser -
platz verlor der etwas angetrunkene Fahrer die Herrschaft über
sein Fahrzeug und fuhr gegen einen Leitungsmast , so daß er
und sein Mitfahrer zu Fall «kamen und beide schwer verletzt
wurden .

Colostrum . Heute , Montag , abend , verabschiedet sich die
Waldau - Burckard - Revue . Ab morgen , Dienstag , hat die Di -
rektion die bekannte Jüpp Wilhelmis Lustige Bühne zu einem
kurzen Gastspiel verpflichtet , welche allabendlich den tollen
Schwank in 3 Akten „Ter kleine Napoleon in der Westen -
tasche" zur Ausführung bringt . Jupp Wilhelmi ist schwank -
dichter , Regisseur und Hauptdarsteller seiner Stücke in einer
Persyn Es umgibt ihn ein Kranz tüchtiger Bühnenkünst -
ler , wie Willy Hartmann von der Operettenbühne Frank -
furt a . M, , Lisi Marlow u>o», ^stadtth «aler . Heidelberg , Mar -
garete Schratt von, Kleinen Theater in Leipzig n . a . m . In
den lustigen Schwank sind auch die neuesten Schlager einge -
reiht . Wie üblich finden auch Sonntag nachmittags um %4
Ahr die beliebten Fremdenvorstellungen bei ungekürztem

. AbeichM «ramm,statt . worauf besonders die .auswärtigen Be -
lucher hingewteien werden . Vorverkauf den ganzen Tan im
Zlgarrenhaus Menke. WMftraße :H.

Wetlcrnachrjchtciidicnst der Badischen Landesweltrrwarte ,Karlsruhe . , Del Einbruch .. maritime » Warmluft bvachte uns
. « qmstag . nachmittag vorübergehende Trübung und Nieder -

schlage. Unter der Einwirkung eines über das Festland ziehen -
den Zwischenhochs herrschte jedoch gestern wieder größtenteils
heiteres und trockenes Wetter , Über England ist heute der
Randwirbel eines neuen atlantischen Tiefs erschienen , wird im -
sere Witterung aber voraussichtlich noch nicht nachhaltig be -
emflussen . Wctteraussichten : Fortdauer der milden Witte -
rung , Bevölkerungszunahme und vorübergehend Niederschlägebei nach Südwest drehende, , Winden .

Ikurze Nachrichten aus Kaden
DZ . Mannheim , 31 . März . Am .Samstagnachmittag hat

eine 27 Jahre alte ledige Fabrikarbeiterin aus Feudenheim
Anzeige erstattet , daß ihr Liebhaber , der 31 Jahre alte Eisen -
dreher Alfred Stabenau aus Hannover plötzlich gestorben sei.
Die Anzeigerin hatte mit Stabenau in einem notdürftig ein -
gerichteten Unterstand gehaust . Die Besichtigung der Leiche er -
gab . daß der Tod schon vor einigen Tagen eingetreten sein
mußte . Die Frau wurde vorläufig in Haft genommen .

DZ . Heidelberg , 28. März . Nach längerer Krankheit ist die
weit über Heidelberg hinaus bekannte Frau Selm « Wolf -
JaffS , 72 Jahre alt , gestorben . Sie stammt aus Posen und
kam im Juli 1916 nach Heidelberg . Sie wurde in der Öffent¬
lichkeit dadurch bekannt , daß sie vor dem Kriege eines Tages
plötzlich im Badischen Landtage erschien und dort von der
Tribüne eine Anzahl von Flugblättern zugunsten des Frauen -
stimmrechts in den « aal warf . Als Mitglied der sozialdemokra -
tischen Fraktion gehörte die Verstorbene geraume Zeit dem
Bürgerausschuß an .

DZ . Pforzheim , 31. März . - Im Pforzheimer Krankenhalls
liegt feit vier Tagen noch ein dritter Trichinosekranker , und
zwar Steuerinspektor Gottlob Wieland .

DZ . Buggingen , 29. März . Bei den Betriebsratswahlen im
Kaliwerk -machten von 668 Wahlberechtigten 394 von ihrem
Wahlrecht Gebrauch . Erstmals wurde vom Gewerkverein
Christlicher Bergarbeiter Deutschlands eine Vorschlagsliste ein -
gereicht . Die Freien Gewerkschaften erhielten 269 Stimmen
und 6 Sitze , der Gewerkverein Christlicher Bergarbeiter 85
Stimmen und 2 Sitze . 40 Stimmen waren ungültig .

WTB . Lörrach (Baden ) , 28. März . Im Städt . Steinbruch ,
oberhalb Lörrach , an der Rheinfelderstratze , wurden zwei
verhältnismäßig gut erhaltene Mammutzähne gefunden . Der
Fund wurde von hiesigen Geologen größtenteils ausgegraben .
Die Zähne werden nach ihrer Bergung in Freiburg konser -
viert , und sollen dem hiesigen Heimatmuseum zugewiesen
werden . Es dürfte sich nicht um Skelette » sondern um absolut
abgestoßene Zähne handeln , die reichlich zwei Meter lang
sind . Die Zähne wurden von einem hiesigen Forstwart
entdeckt.

DZ . Gesgen (Amt Schopfheim ), LI . März . Heute früh gegen
8 Uhr ist das große Anwesen des Johann Glünkin in Gesgen
bis auf die Grundmauern niedergebrannt . Das alte , mit
Stroh gedeckte Haus brannte in wenigen Augenblicken lichter -
loh . Das Vieh konnte gerettet werden . Die Brandursache ist
unbekannt .

DZ . Frirdrichshasen , 31 . März . Der Vodenfecwafserstand
hat sich von 2,45 Meter wieder auf fast 2,70 Meter gehoben .

Ifoanfcel und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

31 . SP?«« 28 . Miirz
(Sei* Ari«, Geld Stier

Amsterdam
' 100 G. 167.92 168.26 167.86 168 .20

Kopenhagen 100 Kr . 112 .04 112 .26 112 .06 112 .28
Italien . . 100 L . 21 .925 21 .965 21 .935 21 .975
London . . 1 Pfd . 20.353 20 .393 20 .349 20 .389
New Uork 1 D . 4.184 4.192 4. 1835 4.1915
Paris . . 100 Fr . 16:37 16.41 16 .375 16. 415
Schweiz • 100 Fr . 80 .985 81 .145 80 .995 81 .155
Wien 100 Schilling 58.975 59.095 58 .96 59 .08
Prag . • . 100 Kr . 12 .396 12.416 12 .398 12.418

Stahlwerk Mannheim . Die Gesellschaft weist einen Betriebs -
gewinn von 391039 (429 184) Ml aus , von dem 62 077 Ml
(82 030) für Verwaltungsunkosten in Anspruch genommen
werden , so daß ein Reingewinn von 89 429 Ml (82 227 ) ver¬
bleibt . Es wird vorgeschlagen , eine Dividende von 7 Proz .
(6) zu verteilen , 5000 TM ( 10 347 ) dem gesetzlichen Reserve¬
fonds zuzuführen , 4700 Ml (4100 ) als Aufsichtsratstantieme
auszuschütten und 8227 Ml ((*698 ) aus neue Rechnung vor -
zutragen .

Landesbank für Haus - und Grundbesitz e . G . m . b . H ., Karls -
ruhe . Die vor 5 Jahren gegründete Landesbank für Haus -
und Grundbesitz e . G . m . b . H . , Karlsruhe , zählt über 1600
Mitglieder aus den verschiedensten Berufen . Bis heute find
rund 550 000 Ml Geschäftsguthaben einbezahlt und zirka
100 000 Ml Reserven angesammelt worden . Die Spar - und
sonstigen Einlagen haben die Höhe von 6,2 Mill . Reichsmark
erreicht . Die Bilanzsumme erhöhte sich im Jahre 1929 von
5 644 800 auf 7 221 000 Mi , und der Gesamtumsatz um rund
15 Mill . aus 129 Mill . Reichsmark . Die gesamten Ausleihun -
gen betragen 5 721 533 Ml gegenüber 4 299 204 Ml i . V.
Das Gewinnergebnis des Berichtsjahres beziffert sich auf
90177 ML Daraus soll wie bisher eine Dividende von 10 Proz .
aus die bis Ende Juni des Geschäftsjahres , und 8 Proz . für
die nach diesem Zeitpunkt einbezahlten Geschäftsguthaben ge-
währt werden . Nach den Abschreibungen verbleiben 8409 Ml
zum Vortrag auf neue Rechnung . Die 6. ordentliche General -
Versammlung ist auf Samstag , den 5. April 1930 , nachm .
J44 Uhr , einberufen .

I . G . Farben . Wieder 12 Prozent Dividende . Die Bilanz -
sitznng der I . G . Farbenindustrie - AG . soll am 26 . April statt -
finden . Angesichts des befriedigend verlaufenen Geschäfts -
jahrcs 1929 wird mit wieder 12 Prozent Dividende gerechnet .

. Btaatsanzeiger
Losbriefvertrieb .

Dem bayerischen Landesverband sür Mutterfchafts - , Säug -
lings - und Kleinkinderfürsorge in München wurde die Er -
laubnis zum Losvertrieb in Baden erteilt .

Karlsruhe , den 25. März 1930.
Der Minister des Innern :

I A : Schwa r z.
Loövertrieb .

Dem Verein zur Erhaltung kirchlicher Baudenkmale in Eß -
Iingen wurde die Erlaubnis zum Losvertrieb in Baden er -
teilt .

Karlsruhe , den 27 . März 1930.
Der Minister des Innern :

I . A. : Dr. A. Jung .

. Bekaunttnachuug .
_ Errichtung einer Apotheke m NeuluHheim .> , e Berechtigung zum Betriebe einer in Reulußheim (Amt

Mannheim ) neu zu errichtenden Apotheke wird zur Bewer¬
bung ausgeschrieben .

- Gesuche sind unter Vorlage der erforderlichen Nachweise
(vgl . ^Bekanntmachung vom II . Zanuar lÖSU, Apotheke inReüöenau , Staatsanzeiger vom 14 : Januar 1S30) eil^ nreiche ».'

Ablauf der Bewerbuugsftist : 24. April 1930.
Karlsruhe , den 27. März 1930.

Der Minister des Innern :
I . A . ; Dr. A. I u n g .

Bekanntmachung
Die Aufnahme eines Anleheno und die

Ausgabe von Schuldverschreibungen auf
den Inhaber durch die Badische Komm » -
nale Landesbank .

Der Badischen Kommunalen Landesbank in Mannheim ist
durch Entschließung vom Heutigen im Einvernehmen mit den
Ministerien der Finanzen Und der Justiz die Genehmigung
zur Ausgabe von zu 8 Prozent verzinslichen Schuldverschrei ,
bungen auf den Inhaber (Badische Konimunal - Goldanleihe
1930 ) im Nennwert von 10 000 000 Ml

— Zehn Millionen Reichsmark —
sowie zur Ausgabe der zugehörigen Zinsscheine erteilt worden .

Karlsruhe , den 28 . März 1930.
Ter Minister des Innern :

I . A . : Dt A. Jung .

Bekanntmachung
Prüfung im Husbeschlag .

Die nächsten öffentlichen Prüfungen im Hufbeschlag fin¬
den statt :

am Mittwoch , den 23. April 1930, vormittags 9 Uhr , in der
Hufbeschlagschute in Mannheim ,

am Donnerstag , den 24. April 1930, vormittags 8 Uhr , in
der Hufbeschlagschule in Karlsruhe ,

am Samstag , den 20. Aprit 1930, vormittags 8 Uhr, in der
Hnfbefchlagfchule in Freiburg ,

am Dienstag , den 29. April 1930, vormittags % 9 Uhr , iit
der Hufbeschlagschule in Metzkirch,

Karlsruhe , den 27 . März 1930.
Der Minister des Innern :

I . A . : Dr. « . Jung .

Sammlung .
Auf Grund der Bundesratsverordnuug vom 15 . Februar

1917 über Wohlfahrtspflege und der badifchen Vollzugsver¬
ordnung hierzu von, 24. Februar 1917 wird dem Selbsthilfe -
bund der Körperbehinderten , Reichsbund deutscher Krüppel
e . V . , Landesverband Badens, , Mannheim , die Erlaubnis er »
teilt , im Lande Baden am Sonntag , den 20. Juli 1930, eine
öffentliche Straßensammlung (Blume,,tag ) zugunsten seiner
Krüppelhilfe zu veranstalten .

Karlsruhe , den 28. März 1930.
Der Minister des Innern :

I . A . : Dr. A. Jung .

personeller Teil
Ernennungen, Versetzungen , Zurruhesetzungen usw .

de« planmäßigen Beamten
Aus dem Bereiche des Badifchen Landtags

Planmäßig angestellt :
Verwaltlmgsassistentin Mathilde Kober.

Ministerium des Inner»
Ernannt :

Polizeiaffiftent Georg Sieding in Pforzheim zum Polizei »
fekretär der Verwaltungspolizei ; zum Gendarmerieoberwacht -
meister Gendarmeriehauptwachtmeister Ernst Gräßlin in Vöh »
renbach , Amt Donaueschingen .

Zum Gendarmeriekommissär Gendarmerieoberwachtmeister
— Bezirksoberwachtmeister — Robert Weilbacher in Adels¬
heim ; zun , Gendarmerieoberwachtmeister Gendarmeriehaupt »
Wachtmeister Friedrich Hohselser in Altglashütten , Amt Reu -
stadt .

Zum Gendarmerieinspektor Gendarmeriekommissär Adolf
Kaiser in Villingen .

Befördert :
Zum Gendarmerieoberwachtmeister Gendarmeriehauptwacht »

meister Wilhelm Grimm in Seelbach , Amt Lahr .
Ministerinn, des Kultus und Unterrichts

Ernannt :
Steuerinspektor Otto Weber in Heidelberg zum Rechnungs -

rat an der Universität Freiburg .
Verliehen :

Den Privatdozenten Dr. August Hirt , Dr. Friedrich
Schnltze - Rhonhof und Dr. Helmut Dennig an der Universität
Heidelberg die Amtsbezeichnung außerordentlicher Professor
für die Dauer ihrer Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Uni -
versität .

Justizministerium
Personalveränderungen in der Rechtsanwaltfchast.

Zugelassen als Rechtsanwälte :
Rechtsanwalt Dr. Max Jahn heim Landgericht Mosbach

nach Verzicht auf seine Zulassung heim Landgericht Heidel -
berg ; die Gerichtsassessoren Dr. Walter Holdermann , Wilhelm .
Scheuer und Dr. Zoses Thomas beim Landgericht Mannheim .

Versetzt :
Justizobersekretür Friedrich Lanmann beim Amtsgericht

Heidelberg zum Jugendstift Sunuisheim in Sinsheim , Justiz »
afsistent Wilhelm Dehm beim Notariat Stauf «,, zum Amts -
gericht daselbst , Kanzlistii , Lina Mayer beim Oberlandesgericht
zum Notariat Karlsruhe .

Znr Ruhr gesetzt :
Werkmeister Christian Krnuß beim Erziehungsheim Schloß

Flehingen .
Mlnisterinm der Finanzen

Wasser - und Strabenbanöirektion
Planmäßig angestellt :

Flußwärter Theobald Berl in Marlen , Straßenwärter Lud »
wia Walter in Schlossau .

Versetzt :
Die Regierungsbauräte Otto Breidt beim Rheinbauamt

Mannheim zur Wasser - und Straßenbaudirektion nach Karls -
ruhe ; Oskar Riegler , zur Zeit bei der Neckarbauverwaltung
zum Rheinbauamt Mannheim ; Hermann Lohr beim Kultur -
bäuamt Karlsruhe zur Wasser - und Straßenbaudirektion mit
den, Dienstsitz in Kehl . Richard Mayer bei der Wasser - und
Straßenbaudirektion , und Gustav Schneider beim Wasser - und
Straßenbauamt Waldshut zum Rheinbauamt Freiburg ; Ober -
geometer Wilhelm Kautz beim Vermessungsamt Pforzheim
zur Wässer - und Straßenbandirektion ; die Wasserbaumeister
Karl Bertsch in Waldshut zum Rheinbauamt Freiburg ; und
August Dannecker in Mannheim nach Neuenburg .

Gestorben :
Straßenwärter Martin Zimmermann in Urphar und Stra -

henwärter a . D . Phil . Jakob Faller in Webr .



DEUTSCHE BANK UND DISCONTO GESELLSCHAFT
Aktienkapital und Reserve 445 Millionen Reichsmark

FILIALE KARLSRUHE
Depositenkassen :
Hauptpost I Mühlburg
Bahnhofplatz . Durlach

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte
Besondere Pfleg« dei Beziehungen cur Privatkundschaft

Sparbücher / Sparbriefe
Eröffnung von Kredit-, Scheck- und Spar- Konten bei allen obenerwähnten Stellen

Tentralbandelsregister kür Kaden.

tOMWEUM
Heute abend 8 Uhr
Abschiedsvorstellung
der

Waldau -Burckard -Revue

*Wenn du einmal dein £Herz
verschenkst

Am Dienstag , den i . April,
abends 8 Uhr

Premiere
dar

Jupp i 's
Lustigen Bühne

Bruchsal . Q .329
Handelsregistereintrag A

Bd . Hl O .-Z . 31 : Firma
Karl Albrecht in Bruchsal ,
Inhaber Kaufmann Karl
Albrecht in Bruchsal .

Bruchsal , 24 . 3 . 1930.
Amtsgericht l .

Bruchsal . Q .342
Handelsregistereintrag B II

O .-Z . 8 : Firma Spitz &
Bech berger , Gesellschaft m.
beschränkter Haftung in Li -
quidation in Heidelsheim .
Die Finna ist erloschen.

Bruchsal , 24. 3 . 1930.
« ad . Amtsgericht L

Bruchsal . Q .343
Handelsregistereintrag A

Bd . I O .-Z . 250 : Firma
®t»fch & Cie . in Bruchsal .
Die Gesellschaft ist aufgelöst .
Die Firma ist erloschen.

Bruchsal , den 22 . 3 . 1930 .
« ad . Amtsgericht L

Heidelberg . A . I08
Handelsregister Abt . B

Bd . IV O .-Z . 85 : Die Firma
Osmia Füllhalter Gesell ,
schaft mit beschränkter Haf¬
tung in Dossenheim ist ge-
ändert in : Füllhalter Gesell -
schaft mit beschränkter Haf -
hing . Durch Gesellschafter »
beschluß vom 25 . Februar
1930 ist die Gesellschaft auf¬
gelöst. Der Geschäftsführer
Joses Strzelczyk in Dofsen -
heim ist zum Liquidator be-
stellt . 18. 3 . 1930.

Bd . II O .-Z . 37 : zur
Firma H. Fuchs Waggon -
sabrik Aktiengesellschaft in
Heidelberg . Dr . Heinrich
Fuchs , Direktor in Heidel -
berg , ist zum weiteren Vor -
standsmitglied bestellt . 19. 3.

Bd . IV O .-Z . 100 : Firma
Lebensmittelhans Goedecke
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Heidelberg .
Gegenstand des Uuterneh -
mens ist der Handel mit
Lebensmitteln sowie die Be -
teiligung an gleichen oder
ähnlichen Unternehmungen .
Stammkapital 20000 JIM. .
Der Gejettschastsvertrag ist
am 11 . Februar 1930 fest -
gestellt . Geschäftsführer sind
Erich Goedecke, Kaufmann
m Heidelberg -Rohrbach , und
Heinrich Dröll , Kaufmann
in Heidelberg . Sind meh -
rere Geschäftsführer bestellt ,
so erfolgt die Vertretung der
Gesellschaft durch zwei Ge -
schaftsführer . Die Gesell -
schaft dauert bis 1 . Januar
1935 . Die Gefellschaftsdauer
verlängert sich jedoch jeweils
uin den gleichen Zeitraum
von fünf Jahren , wenn sie
nicht spätestens ein Jahr
vor Ablauf der Vertrags -
dauer gekündigt wird . Be¬

kanntmachungen erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger .

Abt . A Bd . V O .-Z . 18 :
Zur Firma Gebrüder Bogel
in Heidelberg . Die Gesell-
schaft ist seit 1 . Januar 1929
aufgelöst . Der seitherige Ge-
sellschafter Eugen Vogel ist
alleiniger Inhaber der Fir -
ma . Die Firma ist er-
loschen.

Bd . VI O .-Z . 212 : Die
Firma Lebensmittel !}atts
Erich Goedecke in Heidel -
berg ist erloschen.

Reue Firmen : Bd . VI
O .-Z . 237 : Firma Lina
Schmidt in Heideiberg : Jn -
haberin Gottlieb Schmidt
Witwe Lina geb . Krämer ,
daselbst.

O .-Z . 238 : Firma Käte
Doetzer in Heidelberg ; In
haberin Käte Doetzer , Ge
schäftsinhaberin in Heidel*
berg .

O .-Z . 239 : Firma Park «
Cafö Hotel Haarlaß Carl
Pirsch in Ziegelhausen . Jw
Haber Carl Pirsch , Kauf¬
mann in Ziegelhausen .

Heidelberg , 20 . 3 . 1930.
Amtsgericht .

Karlsruhe . Q .318
Handelsregistereinträge :
1 . Kunstdruckerei Künst -

lerbund Karlsruhe Aktien -
gesellschaft , Karlsruhe .
Georg Hoffmann ist nicht
mehr Vorstandsmitglied .
Gesamtprokurist : Werner
Knittel , Kaufmann , Karls -
ruhe . Er vertritt gemeinsam
mit einem Vorstandsmit -
glied. 19. 3. 30.

2. Ad » lf Speck « Menge -
sellschaftZuckerwareiisabrik
Karlsruhe . Adolf Speck ist
nicht mehr Vorstandsmit -
glied . Kar ! Schindler ist
vom Auffichtsrat ermächtigt ,die Gesellschaft allein zu ver-
treten . 2. 3 . 1930.

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . Q .319
Handelsregistereinträge :

1 . Karl Schermrr » Co .
Apparatebau , Karlsruhe . Es
ist ein Kommanditist aus -
geschieden.

2. Malsch » Bogel . Karls -
ruhe . Die Gesellschafterin
Johanna Guttenberg Witwe
geborene Bogel ist infolge
Ablebens aus der Gesell -
ichaft ausgeschieden .

3 . Wilhelm Lauge , Karls -
ruhe . Einzelkausmau » : Wil -
Helm Lange , Kaufmann ,
Karlsruhe. <Handel» r -r !re-
hingen ) . 18. 3. 1930 .

4. Siegfried Stern , Karls -
ruhe . Die Firma ist er-
loschen.

5 . Tally Richard Manu -
fakturwareu « und Ausstal -

tungsgeschäft , Karlsruhe .
Die Firma ist geändert in
Sally Richard Manufaktur -
waren - und Ausstattungs -
geschäft Jnh . Fritz Richard .
Einzelkaufmann : Friedrich
genannt Fritz Richard , Kauf -
mann , Karlsruhe ; dessen
Prokura ist erloschen. 19. 3.30.

6 . Evertz & Co.. Karls¬
ruhe . Einzelkaufmann :
Kaufmann Emil Evertz Wit -
we Adele geborene Kratz.
Karlsruhe . Prokura : Erich
Evertz, Kaufmann .

Karlsruhe , 21 . 3 . 1930.
Amtsgericht Karlsruhe .

Kehl . A .96
Handelsregister 1 . Firma

Johann Roß SShue in Kehl :
Emil Roß ist durch Tod aus
der Gesellschaft ausgeschie-
den .

2 . Firma G . Kirrmann
& Co in Kehl : Die Firma
ist erloschen.

3 . Firma C. Kuobloch in
Kehl : Das Geschäft ist aufDr . Hans Knobloch . Che¬
miker in Kehl übergegangen ;
er führt es unter der bis-
herigen Firma fort . Der
Erwerber haftet nicht für
die im Betriebe des Ge-
jchästs begründeten Ver¬
bindlichkeiten des früheren
Inhabers , die in dem Be -
triebe begründeten Forde -
rungen gehen auf den Er -
Werber nicht über . Die Pro -
kura des Dr . Hans Knobloch
ist erloschen.

Kehl, 10. 3. 1930.
Bad . Amtsgericht .

Kehl . - A.105
Handelsregister : Firma

..Tolfi " Aktiengesellschaft
für LikSrfabrikation in
Kehl : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
24. Februar 1930 ist der
Gesellschaftsvertrag geän -
dert worden . Gegenstanddes Unternehmens ist die
Herstellung u» der Bertrieb
von Spirituosen aller Art ,
namentlich von Likör,ferner der Verkauf und Ver -
trieb von Wein und Obst-
wein sowie der Handel
mit Spirituosen aller Art .
Das Grundkapital soll um
52000 MM herabgesestt wer¬
den . Die Herabsetzung ist
erfolgt : das Grundkapital
beträgt jetzt 52000 JtJl und
ist eingeteilt in 77 Stück
Vorzugsaktien und 443 Stück
Ztammaklien im Nennwert
von je 100 .2?.# '

. Die Aktien
lauten auf den Inhaber .
Im übrigen wird auf die
eingereichte Urkunde Bezug
genommen .

Kehl . 13. 3 . 1930.
Bad . Amtsgericht .

Mannheim . « .97
Handelsregistereinträge

vom 12. März 1930.
Baugesellschaft für Klein

Wohnungen Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,

Mannheim : Anton Fasig ,
August Köstner und Carl
August Roth sind nicht mehr
Geschäftsführer . Architekt
Georg Lauer in Mannheim ,
Baumeister Karl Paul in
Mannheim und Tiefbau -
Unternehmer Heinrich Hof-
mann in Mannheim sind
als Geschäftsführer bestellt .

Boden - Erwerbs - und
Verwaltung ? - Gesellschaft
mit beschränkter Haft « «
Mannheim : Hans Bai .mann , Architekt, Düsseldorf ,
Fritz Flemming , Rechtsan
walt und Notar , Berlin ,
sind zu Geschäftsführern be
stellt . Georg von Marees
ist nicht mehr Geschäfts -
führer .

Pateutt »erWertung Ak
tiengeselljchast , Friedrichs -
feld : Paul Kaufmann ,
Mannheim , und Herbert
Bormann , Mannheim , sind
zu weiteren Vorstandsmit -
gliedern bestellt .

Leopold Salomou . Mann -
heim : Die Firma ist er-
loschen .

Michael Paul Röchle .
Mannheim : Das Geschäft
ist samt der Firma von Rosa
Röthle geborene Schlögl auf
Kaufmann Emil Kaiser in
Mannheim übergegangen ,der es als alleiniger In -
Haber unter der bisherigen
Firma weiterführt . Der
Übergang der in dem Be -
triebe des Geschäfts begrün -
beten Verbindlichkeiten ist
bei dem Eaverbe des Ge -
schäfts durch Kaufmann Emil
Kaiser ausgeschlossen.

Knaus & Dann , Mann¬
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Das Geschäft samt
Firma ging auf den bis¬
herigen Gesellschafter Kauf¬
mann Franz Knaus in
Mannheim über . Die Pro¬
kura des Fritz Knaus in
Mannheim besteht fort .
Bad . Amtsgericht , F .-G . 4.

Mannheim .
Schopfheim . Q .341

Zum Handelsregister B
Band II O .-Z . 5 wurde am
25 . März 1930 eingetragen
die Firma : Webereien
Fahrnan und Langenau ,
Aktiengesellschaft in Fahrn -
au . Der Gefellschaftsve >. -
trag ist am 11 . Februar 1930
festgestellt und der Nachtrag
hierzu am 7 . März 1930.
Gegenstand des Unterneh -
mens ist die Übernahme und
Fortführung der unter der

Firma Singeisen & Horn ,
offene Handelsgesellschaft in
Fahrnau und Mech . Weberei
Otto Horn , offene Handels -
gesellschaft in Langenau be-
triebenen Webereien . Die
Gesellschaft kann ihren Be -
trieb auf andere der Weberei -
branche verwandte Geschäfte
ausdehnen , Liegenschaften
erwerben , Zweigniederias -
sungen errichten , sich an an -
deren ähnlichen Unterneh -
mungen jeder Art beteiligen ,
solche gründen , erwerben
oder vertreten , sowie alle
Geschäfte vornehmen , die ge-
eignet sind , die Gesellschaft
zu fördern und ihren Zweck-
zuzuführen . Das Grund -
kapital beträgt 800000 XM
und ist eingeteilt in 700 Ak-
tien zu je 1000 JIM und
1000 Aktien zu je 100 3U ( ,die sämtlich auf den Inhaber
lauten . Die Gründer der
Gesellschaft sind :

1 . Firma Mech . Weberei
Otto Horn in Langen -
au .

2. Firma Singeisen &
Horn in Fahrnau .

3. Firma Druckerei und
Appretur Brombach ,
Aktiengesellschaft in
Brombach .

4.- Fima Eonrad 's Rach -
solger in Lörrach .

5 . Firma Ausrüstungsan -
stalt , Wiesental , Aktien¬
gesellschaft in Brom -
dach.

S. Firina Röchling & Sie .,
Bank in Basel .

Diese 6 Gründer haben
sämtliche Aktien übernom -
men . Die Firma „Mech.
Weberei Otto Horn " in
Langenau macht auf das
Grundkapital folgende Ein -
lagen :

a ) Mundstücke und Ge¬
bäude im Werte von 215000
Reichsmark , l>) Maschinen
und Zubehör im Werte von
405000 Ji . K, c) Warenvor¬
räte im Werte von 95123,58
Reichsmark , d ) Debitoren im
Betrage von 96783,24 .tfutr.

Bon dem Gesamtwerte im
Betrage von 811906,82 JIM.
gehenHypothekenschuldenim
Betrage von 470906,82 MM,die von der Aktiengesellschaft
übernommen werden , ab . so
dag das reine Einbringen
dieser Firma 335000 JUt be¬
trügt . Die Firma „Sing -
eisen & Horn " in Fahrnau
macht auf das Grundkapital
folgende Einlagen :

a ) Grundstücke und Ge¬
bäude im Werte von 404000
Reichsmark , b ) Maschinen u .
Zubehör im Werte von
180000 .??..« . c) Warenvor¬
räte int Werte von 184425,23

Reichsmark , d ) Debitoren im
Betrage von 130187,74 & JH,e) Bankguthaben im Betrage
von 81671 xji .

Bon dem Gesamtwerte
im Betrage von 980283,97
Reichsmark gehen Hypo -
thekenschulden im Betrage
von 525283,97 XJC , die von
der Aktiengesellschaft über -
nommen werden , ab , so daß
das reine Einbringen dieser
Firma 455000 fftM beträgt .

Die sämtlichen Grün¬
dungskosten werden von den
Firmen „ Mech . Weberei
Otto Horn " in Langenau u .
„ Singeisen & Horn " in
Fahrnau getragen .

Der Vorstand der Gefell -
schaft besteht aus einer oder
mehrere » Personen , die vom
Vorsitzenden des Aufsichts-
rats bestellt werden . Zu
Willenserklärungen , insbe -
sondere zur Zeichnung der
Firma , bedarf es , wenn der
Vorstand aus mehr als einer
Person besteht , der Mit -
Wirkung zweier Vorstands -
Mitglieder oder eines Bor -
standsmitgliedes in Gemein «
schaft mit einem Prokuristen .
Der Aufsichtsrat ist jedoch
berechtigt , einzelnen Mit -
gliedern des Vorstandes die
Befugnis zu erteilen , die Ge-
sellfchaft allem zu vertreten .

Die Bekanntmachungen
erfolgen durch einmalige
Veröffentlichung im Deut -
scheu Reichsanzeiger .

Die Berufung der Ge -
neralverfammlung der Ak-
tionäre erfolgt durch ösfent -
liche Bekanntmachung sei-
tens des Aufsichtsrates oder
Vorstandes . Die Bekannt -
machung muß im Deutschen
Reichsanzeiger mindestens
17 Tage vor der General -
Versammlung veröffentlicht
werden .

Borstand ist Kaufmann
Walter Heck in Fahrnau .

Die Mitglieder des Auf -
sichtsrates sind :

1 . Fabrikdirettor Fritz Lo-
renz in Brombach .

2. Fabrikant Wilhelm
Voigt in Lörrach .

3. Bankdirektor Otto
Christ in Basel .

4. Fab ikdirektor Guido
Wolf in Lörrach .

5. Fabrikdirettor Paul
Jeanmaire in Kolluau .

Bon den bei der Anmel -
duuK eingereichten Schrift¬
stücken , insbesondere dem
Prüfungsberichte des Vor -
ftandes und Aufsichtsrates
sowie dem Prüfungsberichte
der Revisoren kann bei dem
unterzeichneten Gerichtevin -
ficht genommen werden .
Ter Prüfungsbericht der

Revisoren kann auch bei der '
Handelskammer hierselbft
eingesehen werden .

Schopfheim , 25 . Z. 1930
Bad . Amtsgericht .

Wisches Landestheam
Dienstag , 1 . April 1930

*A 19. Th .-Gem . 801 —900

Der Freischütz
Romantische Oper v. Weber

Dirigent : Schwarz
Regie : Dr . Landgrebe

Mitwirkende :
Fanz , Fischbach , Winten
Burgeff , Jank , Krauß , Kurr ,
Mangel , Meier , Schäfer
Borodin , Hofpach . Lauf ,

kötter . Löser , Nentwig ,
Oerner . Schoepflin ,G Grötzingen Kilian .

Liikdemann .
Anfang 19 '/. Ende 22 %

Preise C (1—7 Si/t )
Mi ., 2 . April : Nachmittags :Die andere Seite .

Abends : Die Affäre
Drehfus . Do ., 3. April :Der Zigeunerbavon .
Fr , 4 . April : Sondermiete
.. Zeittheater " : Zum ersten -

mal : Amnestie .
Sa ., 5 . April : Die Affäre
Dreyfns . So ., 6. April :
Die Meistersinger von
Nürnberg . Im Konzert -
haus : Zum erstenmal :
Der Mann , der seine «

Namen änderte .
Mo ., 7 . April : Sondermiete
„Zeittheater " : Amnestie .

ß 340 . Karlsruhe Im
Konkursverfahren über das
Vermögen der Pauliuc Bolz
in Karlsruhe . Waldhornstr .
19 soll die Schlußverteilung
vorgenommen werden . Zu
berücksichtigen sind 15,25 XM
bevorrechtigte u - 5992,16 XJi
einfache KonkurSforde -
rungeu . Verfügbar sind
826,93 SN . Das Schluß -
Verzeichnis habe ich auf der
Gerichtsschreiberei de»
Amtsgerichts A 6 bahier
niedergelegt .

Karlsruhe , 31 .März 1930.
Der Konkursverwalter :

Johann Rist , Bücherrevisor
Hans -Thoma -Str . 5

WIR
WERBEN

FÜR SIE !

Annahme von Spareinlagen
zu günstigen Zinsbedingungen

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte

von jedermann

Landesbank für Üau $- u . dry ndbefilz e.6 .m.b.N.v Karlfruhe , Amalienitr .91Zweigstellen in : Mannheim , Freiburg i . Sr . , Pforzheim , Kehl a . Rh . , Sinsheim a . E. •
$ .230 Garantiemittel Über 2,5 MÜliOllfill Goldmark

Druck G . Braun , Karlsruh «»


	[Seite 366]
	[Seite 367]
	[Seite 368]
	[Seite 369]

